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SAMMLUNG VON ABGÜSSEN UND KOPIEN

Am Ende des Berichtsjahres zählte diese Abteilung
4472 Nummern gegenüber 4441 im Vorjahre. Ankäufe erfolgten
keine; sämtliche Neueingänge wurden von der eigenen
Modellierwerkstatt hergestellt.

Durch Vermittlung von Herrn Pfarrer W. Wuhrmann in
Arbon konnten wir zwei schöne, wohlerhaltene gotische Relief-
kacheln abformen, welche im Frühjahr 1950 bei Anlass der
Renovationsarbeiten im Rathaus von Arbon gefunden wurden.
Sie gehören wahrscheinlich einem Ofen an, der zu Anfang
des 16. Jahrhunderts in das damals noch im Besitz der 1466

geadelten St. Galler Familie Entgasser befindliche Gebäude
hineingesetzt wurde. Herr E. Weber, Postbeamter in Zürich,
ermöglichte es uns auch dieses Jahr wieder, Neuerwerbungen
seiner Kuchenmodel-Kollektion zu kopieren, 16 Stücke
verschiedener Form und Grösse, die meisten aus dem 17.
Jahrhundert stammend und dekoriert mit stilisierten Blumenranken,

biblischen, satirischen und schweizergeschiditlichen
Darstellungen sowie den Wappen von Zürich (mit säbelschwingendem

Löwen als Schildhalter), von Luzern, umgeben von
den Schilden der 15 alten Orte, und dem Wappen der Zürcher
Familie Weber. Die Sammlung der Kopien römischer Bronzen
aus Basel-Äugst wurde ergänzt durch Abgüsse zweier
Applikationen in Form eines Löwenfusses und -kopfes, zweier
Möbelfüsse mit Silen- und Löwenhaupt-Dekor, eines Paares
Füllhörner, zweier verzierter Gefässhenkel, eines Palmetten-
ornamentes und eines Schlüssels mit Panthergriff. Weiter
wurde ein bronzenes Votivbild aus Höllstein, in Privatbesitz,
für die Sammlung abgeformt und eine Kollektion von 150
Medaillen für das Münzkabinett.

50



Tafel VI.
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Ziniiarbeiten
a) Schraubkanne mit Besdiauzeichen von Stein a. Rh, datiert 1800; b) Fazet-
tiertes Schraubkännchen mit Beschauzeidten von St. Gallen, Arbeit des Jakob

Glinz, 18. Jahrb., Mitte; c) Bernerkanne aus Thun, bez. M K 1772.
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